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A. Einführung in das Thema 

L Problemstellung 

Kunstgegenstände und andere Kulturgüter haben zu allen Zeiten die 
Grenzen passiert. Hierfür gab und gibt es zahlreiche Gründe: Sächsische Prin-
zessinen führten um 1530 Tafeln von Lucas Cranach als Mitgift nach Schwe-
den. Die Quadriga des Brandenburger Tores war für Napoleons Soldaten eine 
begehrte Kriegstrophäe und wurde deshalb nach Paris gebracht. Dort holte sie 
Marschall Blücher 1814 im Triumphzug wieder ab. Das legendäre Bernstein-
zimmer gelangte als Geschenk des Soldatenkönigs Friedrich Wilhelm I. an 
Zar Peter den Großen nach Petersburg. Während der Belagerung Leningrads 
wurde es dann von deutschen ,)(unstschutzoffizieren" aus dem Katharinen-
schloß ausgebaut und nach Königsberg gebracht, von wo es bei Kriegsende 
wieder verschwand1. Heinrich Schliemanns in Troja ausgegrabener sogenann-
ter "Schatz des Priamos" kam entsprechend dem Humboldt'schen Bildungs-
ideal zu Studien- und Besichtigungszwecken in das Berliner Museum für Ur-
und Frühgeschichte. Gegen Ende des Zweiten Weltkrieges wurde er zusam-
men mit anderen Objekten aus Berliner Museen von den Sowjets abtranspor-
tiert und soll nunmehr wieder nach Deutschland zurückgebracht werden2. Die 
heute im British Museum zu sehende weltberühmte ,,Benin-Maske" wurde von 
den britischen Truppen im achtzehnten Jahrhundert im Rahmen einer 
"Strafexpedition" gegen die damalige Kolonie zusammen mit rund 5000 ande-

V gl. dam aus ~ Fülle ~ Zeitunw;beridlte etwa Janßen, Da- verlorene Sd!.atz, Die Zeit vom 
19.9.1991, 8.60; ausfllhrlidl: Wermusch, Die Bemlteinzimma--Saga, Spurm, Inwege, Rätsel, Bedio 
1991. 

2 Außer ~ Stiftung Preußi.sd:J.a- Kuhurbesitz, die die lange Zeit va-schollen geglaubten Aus-
grab\Dlwfunde Sdllicmanns als ihr Eigentum 211llidcva-1angt., madlt aber audl das türkisdle Kuhur-
minilterium Rüdcfiihrun~e gehend Griedlenland bat dagegen offenbar keine ~die 
angemeldet. -Vgl. 211Dl"Gold vm Tr~a" zB. KölnisdJ.e RIDldsd:J.au vom 24.3.1994, 8.2 (~Probleme 
bei~ RO.ddllhrung ~ deut.sdlen Kuhurgilttr") IDld vom 26.8.1993, 8.7 ("Ga-angel um das Gold"); 
Wermusch, Tr~as Gold im Moskaua- Gdleimdfpct, Rbeioi.sd:J.a- Mmcur vom 17.5.1991, 8.19f; 
Rietzschel, Gold aus Tr~a IDld Bo.dla- aus Dre5dm, FAZ vom 17.6.1991, 8.27; Rastorgujew, Die 
kriew;gefangene Kumt- Da- Zweite Wehkrieg IDld seine Folgen fUr Museen IDld Biblictbeken, Die 
Zeit vom 12.7.1991, 8.44. 
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ren Bronze-, Holz- und Elfenbeinobjekten geraubt und nach London ver-
bracht3. Van Goghs ,,Porträt des Dr. Gachet" hatte seit 1911 im Frankfurter 
Städel gehangen, mußte jedoch im Zuge der Aktion ,,Entartete Kunst" entfernt 
werden und gelangte dann über die Ende der dreißiger Jahre in die USA emi-
grierte Familie Kramarsky als Leihgabe in das New Yorker Metropolitan Mu-
seum, bevor es im Mai 1990 bei Christie's in New York von demjapanischen 
Sammler Ryoei Saito fiir den Spitzenpreis von$ 82,5 Millionen ersteigert und 
mit nach Japan genommen wurde 4. 

Diese Liste einiger der bekanntesten Fälle ließe sich beliebig fortsetzen. Es 
ist dabei zu erkennen, daß drei Faktoren die Hauptursache fiir Kulturgutverla-
gerungen bilden: Vor allem kriegerische Auseinandersetzungen, Kolonialzeit 
und der internationale Kunst- und Antiquitätenhandel sind die Gründe für den 
grenzüberschreitenden Verkehr von Kulturgütern. Im Hinblick auf Bedeutung 
und Aktualität spielt dabei der internationale Handel die Hauptrolle. 

Der Kunst- und Antiquitätenhandel hat im zwanzigsten Jahrhundert einen 
Aufschwung erlebt, wie sonst kaum ein anderer Wirtschaftszweig. Ein zu-
nehmendes Interesse an Kunst und Kultur, der gestiegene Wohlstand in den 
Industrieländern sowie die verbesserten Kommunikations- und Transportwege 
haben in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg zu einem vorher nie dagewese-
nen ,,Boom" im internationalen Kulturgüterverkehr geführt. 

Zugleich mit der Ausweitung des Kulturgüterverkehrs hat aber auch das 
Ausmaß des illegalen Kulturgüterverkehrs erschreckend zugenommen. Nach 
dem Rauschgifthandel gilt das ,,schmutzige Geschäft mit der schönen Kunst" 
heute als das lukrativste Geschäft auf dem Schwarzmarkt5. Die Gefahren, die 
das nach sich zieht, gehen vor allem zu Lasten der Kulturgüter selber. Sie 
werden durch illegale Praktiken sowohl in ihrer Substanz als auch als Quelle 
wissenschaftlicher Erkenntnis gefährdet. Das hängt hauptsächlich mit den 
Transportrisiken und den oft rabiaten Methoden im illegalen Kulturgüterver-
kehr zusammen. So werden zum Beispiel Bilder aus ihrem Rahmen geschnit-
ten oder größere Objekte zwecks ihres leichteren und unauftälligeren Trans-

Vgl. 21.1 dem dm ,,Elgin-Marbles" vc:rgleichbarm S)1Ilbolwfrt da" "Benin-Maske": Mußgnug, 
Das KUDStwcrk 30; von Paczensky, ART 4/1981, 8.43 fwd S.47. 

4 s. hic:r21.1 Titze, Jmpressicnismus 1md Marlet- Spekulatim wd Wirt, PAN Spe2ial 111992, 44; 
Die aufgeb.mde Same wtc:r dm Sammla:n, Bericht in PAN 7/1990, 9.5. 

~ Stare Bar Committee on Legal Aspects ofthe Arts, Tex. Bar J. (1992) 237 mw.Nw. 
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ports in Stücke zersägt6. Vor allem bei archäologischen Grabungsfunden 
kommt als zusätzliche Gefahr der Verlust wertvoller Informationen hinzu. 
Solche Objekte sind für Archäologen, Historiker und Ethnologen oft gerade 
wegen ihres speziellen Befundes besonders aufschlußreich. Die sich aus dem 
Fundzusammenhang ergebenden Informationen gehen jedoch bei unautorisier-
ten, ohne wissenschaftliche Dokumentationsmethoden durchgeführten Raub-
grabungen unwiederbringlich verloren 7. 

Anstrengungen, um den illegalen Kulturgüterverkehr zu bekämpfen, werden 
auf verschiedenen Ebenen unternommen. Das gilt sowohl in tatsächlicher als 
auch in rechtlicher Hinsicht und sowohl für den Verkehr gestohlener als auch 
illegal exportierter Kulturgüter. Nationale, internationale und supranationale 
Kodifikationsmaßnahmen und eine immer reichhaltiger werdende Literatur 
zum Kulturgüterschutzrecht zeugen von dem Bestreben, insoweit adäquate 
rechtliche Regelungen zu finden. Eine der Schwierigkeiten dabei sind die wi-
derstreitenden Interessen im internationalen Kulturgüterverkehr. Die Interes-
sen einzelner Staaten an der Erhaltung und Bewahrung ihres kulturellen Erbes 
und der Eigentümer gestohlener Kulturgüter konkurrieren mit den gegenläufi-
gen Interessen des Handels an einem freien Warenverkehr und an einem um-
fassenden Schutz gutgläubiger Erwerber. Die Schwierigkeiten im Kulturgüter-
schutzrecht resultieren aber auch daraus, daß entsprechend den unterschied-
lich gelagerten öffentlichen und privaten Interessen auch verschiedene 
Rechtsgebiete betroffen sind. 

In dieser Arbeit sollen die privatrechtliehen Möglichkeiten zum Schutz von 
Kulturgut untersucht werden. Es soll geprüft werden, wie die Mittel des inter-
nationalen Sachenrechts zur angemessenen Lösung für die im grenzüber-
schreitenden Kulturgüterverkehr auftauchenden Interessen- und Rechtskolli-
sionen beitragen und dazu eingesetzt werden können, um dem Entzug und 
Verlust wertvollen Kulturguts entgegenzuwirken. 

6 Vgl. dwa dm Sadl.velhah, der der EntsdJ.eidung in U.S. v. Hol/inshead, 495 F . 2d 1154 (9th 
Cir. 1974) 211gnmdelag. Dort war eine präkolumbisdle, für die Frl"orsdrung der Maya-Hieroglyphen 
hii<:llit bedeutsame Stele für ihren Trllllliport in die USA in 19 Stücke :l".frSägt worden. 

7 Audl. andere Kuhurgüter licfcm über ihre ursprünglidl.e Funkticn hinaus eine Viel.zBhl vcn 
Ein.zelinformatimen, aus dmm Historiker, Etlmologm \Dld Soziologen ihre Erkam~ sdl.q>fen. So 
kam1 zB. die Farb2l1SIDDilleDSttZI.IIlg eines Bildes Aufsdiluß über die 2l1lll Ent!tdt\Dl~zeitpunkt vor-
handmen Rd:istoffe, über Handelswege oder- über dm damaligen Stand vcn Wi.ssensdl.aft \Dld T edl.nik 
geben. Die Damell\Dl~eise wiederum k3IDl die sozialen Hierardl.ien \Dld betimmle Sitten \Dld 
Gebräudl.e widerspiegeln. 


